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um sich etwas zu erwärmen. Mürrisch, den Kopf mit einem Tuch verbunden, von den fürchterlichsten Zahnschmerzen gemartert, kommt ihm die Frau Wirtin entgegen, den brennenden Kienspan[1] in der Hand.
Teilnehmend fragt sie der Herr nach ihrem Leiden und läßt sie den Mund weit aufsperren und mit dem brennenden Span hineinleuchten. „Weiter nichts?“ sagt er; „das ist eine Kleinigkeit! Gleich
hol ich die Medizin; — aber nur nicht den Mund zumachen, ehe ich die Tropfen gebracht!“ — Damit geht er hinaus, setzt sich leise in den Schlitten und fährt davon, königlich amüsiert von dem Gedanken, wie die arme Patientin, den Kienspan in der Hand und den Mund weit aufgesperrt, mitten im Zimmer steht und sich selbst beleuchtet, bis ihr das Feuer auf die Nägel brennt und sie ihren
Irrtum gewahr wird.

Der gütige Leser wird verzeihen, daß ich ihn mit diesen altkurischen Schwänken regaliere; aber sie waren nötig, um den leichten Sinn zu kennzeichnen, der damals herrschend war und,
wie jene letzterzählten zeigen, die einer weit
späteren Zeit angehören, dem Ländchen noch lange eigen blieb. War’s doch diese Art gerade, die auch meinem Großvater zu einem Karfreitagstext half, den er sein Leben lang nicht vergaß, und ihn zu etwas bringen sollte, woran er am wenigsten gedacht, zum Fasten nämlich.


Vor allem ging es, wie man sich denken kann, in Alt-Kurland lustig her, wenn der Herbst gekommen und die Ernte glücklich eingeheimst war. Dann fingen die Jagden an. Zahlreiche Verwandte und Gäste versammelten sich auf den Gütern, heute hier und morgen dort. Dann klang der lockende Ton des Waldhorns und das Gekläff der gierigen
	↑ In alten Zeiten und auch in meiner Kindheit noch wurden „aus Sparsamkeit“ Kien- oder Birkenspäne von den Bauern statt der Lichte gebrannt. Diese Späne nannte man Pergel.




Empfohlene Zitierweise:
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